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LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,

die Sprache von Gefühlen spielt in der Praxis 
des Deutschunterrichts, aber auch in der Un-
terrichtskommunikation, eine wichtige Rolle. 
In mündlichen und schriftlichen Erlebniser-
zählungen und Schilderungen, in Fantasiege-
schichten und beim freien Schreiben sowie in 
der Interpretation literarischer Texte u.a. ist 
der treffende Ausdruck von Gefühlen gefragt. 
In der Deutschdidaktik wird dieses Gegen-
standsfeld trotz der unübersehbaren Hinwen-
dung weiter Teile der Kognitions- wie Sozial-
wissenschaften hingegen eher vernachlässigt. 
In diesem Themenheft stehen sprachliche Äu-
ßerungsformen von Gefühlen in verschiede-
nen privaten wie öffentlichen, mündlichen wie 
schriftlichen Kontexten (u.a. Anzeigentexte, 
politische Reden, Fernsehsendungen) und vor 
allem in Ausschnitten jugendlicher Lebenswel-
ten (u.a. Familien- und Freundesgespräche, Ta-
gebucheinträge, Internetkommunikation) im 
Mittelpunkt. Die Analysen authentischer wie 
auch �ktionaler Beispiele veranschaulichen 
Formen und Funktionen sprachlicher Mittel 
und kommunikativer Prozesse sowie Strate-
gien der Emotionalisierung, aber auch inter-
aktiver Deutung und Gestaltung sowie sozio-
kultureller Regeln im Umgang mit Gefühlen. 
Dabei werden auch Grenzen der sprachlichen 
Ausdrucksformen sichtbar. 

Eva Neuland

HEFT 1/15
SPRACHE DER GEFÜHLE

DU_1_2015_U2-001.indd   1 29.01.15   09:05




